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Görlitzer Nachrichten. 


Görlitz, Sonnabend den 14. December 1850. 


Deutſchland. 


In der Allgem. Zeitung werden aus Frankfurt a. M. 
folgende Vermuthungen über die auf den Dresdener Con— 
ferenzen beabſichtigte Geſtaltung der Dinge gemacht: Die 
Grundſätze der Bundesagete würden danach, ſowohl was die 
Souveraine unter ſich, als was die ſtaatsrechtlichen Verhältniſſe 
im Junern betrifft, keine erhebliche Abänderung erleiden. Aber 
es würde zum Vollzug eine Bundesregierung und ein Bundes- 
gericht eingeſetzt werden. Die Bundesregierung würde von Oeſter— 
reich, von Preußen und von den übrigen Bundesländern beſtellt, 
indem dieſen drei Körpern — von denen der dritte noch zu or— 
ganiſiren iſt — die Executive zugeſprochen würde, woraus die 
Beſtellung der Bundesregierung folgte. Für gewiſſe Fälle, die, 
ohne in die Geſetzgebung überzugreifen, ihrer Wichtigkeit wegen 
eine allgemeinere Berathung und Beſchlußnahme forderten und 
ſoviel möglich zu ſpecifieiren wären, träte der Bundesrath ein. 
Derſelbe wäre zuſammengeſetzt aus den Bevollmächtigten ſämmt⸗ 
licher deutſcher Regierungen und zerfiele wie bisher in den engern 
Rath und das Plenum. 


würdiger Quelle, daß die veröffentlichte Punctation nicht das ein⸗ 
zige in Olmütz unterzeichnete Document geweſen jetz es ſei dort 
zugleich ein Separatvertrag zwiſchen Preußen und Oeſterreich in 
14 Artikeln abgeſchloſſen. Yen 

Berlin, 11. See. Nach uns zugehenden Mittheilungen 
beſchränken ſich die Vorverhandlungen, welche gegenwärtig zwi⸗ 
ſchen Preußen und Oeſterreich in Betreff der Dresdner Con⸗ 
ferenzen im Gauge find, weſentlich auf die vorläufige Feſtſtel⸗ 
lung gewiſſer Formalien und namentlich des Abſtimmungsmodus. 
Hierin würde allerdings den übrigen Regierungen einigermaßen 
vorgegriffen werden, ſowie auch die Inſtruction für die nach Kurs 
heſſen und Holſtein zu ſendenden Bundescommiſſarien denſelben 
nur zur gefälligen Kenntnißnahme mitgetheilt worden ſein ſoll. 
In wie weit die Regierungen der kleinen Staaten auf den Con— 
ferenzen mit Preußen gehen werden, iſt noch nicht zu ermeſſen, 
beſonders da denſelben über die preußiſchen Propoſitionen bisher 
eine umfaſſende Mittheilung nicht gemacht iſt. j 

— Geftern iſt nach der N. Pr. Z. hier von Wien das 
Seitens des öſterreichiſchen Cabinets entworfene Einberufungs⸗ 
ſchreiben an ſämmtliche deutſche Regierungen zur Beſchickung 
der am 25. d. M. in Dresden zu eröffnenden freien Conferenzen 
ur dieſſeitigen Prüfung und Mitvollziehung eingetroffen. Die 
Fasſaug dieſes Schreibens ſoll ſo weit befriedigen, daß dieſſeits 
nur eine geringe Modification eines einzigen Paſſus als nothwen⸗ 
dig erachtet werden dürfte. 

— Die Freim. Sachſ.⸗Ztg, meldet aus Dresden: Es 
ſteht jetzt feſt, daß die hier abzuhaltenden freien Conferenzen in 
den Räumen des ehemalig gräflich Brühlſchen Palais, welches 
gegenwärtig zum königlichen Hausfideicommiß gehört, werden ab— 
gehalten werden. Seit geſtern iſt man mit den Vorbereitungen 
dazu beſchäftigt. 2 

— Die „D. Ref.“ berichtet aus Frankfurt vom 9. Dee: 
Der königl. preuß. Generallieutenant v. Peucker und der kaiſer⸗ 
lich öſterreichiſche Feldmarſchalllieut. Graf v. Leiningen find 
von ihren reſp. Regierungen zu Commiſſarien für Kurheſſen er— 
nannt worden. Beide haben dem Vernehmen nach bereits heute 
die Reiſe nach dem Orte ihrer Beſtimmung angetreten. Während 
der Abweſenheit des Grafen Leiningen wird der kaiſ. öſterreichi⸗ 


ſche General von Schmerling den Oberbefehl über die Gar— 
niſonstruppen führen. 

Daſſelbe Blatt bringt folgende telegraphiſche Depeſche aus 
Wilhelmsbad vom 10. Deebr.: Der Generallieutenant Peucker 
war hier, um ſich dem Kurfürſten als preußiſcher Commiſſar vor⸗ 
zuſtellen. Aus ſicherer Quelle hört man, daß die Einberufungs⸗ 
ordres für die Beurlaubten mehrer Bataillone bereits ertheilt find, 
woraus man auf die Abſicht des Kurfürſten ſchließt, in kürzeſter 
Friſt nach Kaſſel zurückzukehren. 

— Die Conſt. Corr. giebt über das den Kammern vorzu⸗ 
legende Preßgeſetz folgende Aufklärungen: Es iſt dem Vernehmen 
nach im Staatsminiſterium beſchloſſen worden, ſowohl die Ent⸗ 
ziehung der Gewerbeconeeſſion der Buchdrucker und Buchhändler 
wegen Preßvergehen von der richterlichen Entſcheidung abhängig 
zu machen, als auch die Entziehung des Poſtdebits für öffentliche 


Blätter erſt dann eintreten zu laſſen, wenn das betreffende Blatt 


gerichtlich zu einer Strafe verurtheilt worden. Eine Erhöhung 
der Caution für Zeitungen ſoll nicht ſtattfinden. Das Syſtem 


der Verautwortlichkeit von Verfaſſer, Herausgeber, Verleger und 
Drucker iſt beſſer geregelt und die gerichtliche Competenz bei Preß⸗ 


1 D Di $ erfähr 8 2 x 2 2 . N " 
Berlin, 10. Dec, Die Conſt. Zig. erfährt aus glaub⸗ vergehen mit Rüchſicht auf Art. 94 der Verf.⸗Urkunde näher be⸗ 


ſtimmt worden. Nückſichtlich der außerpreußiſchen Preſſe iſt di 
in $. 3 der eg vo 5. Juni b. ST enthalten Beg 
niß des Miniſters des Innern, ebenfo die Erlangung der Con— 
ceſſion als Buchdrucker und Buchhändler erſt nach geführtem Be⸗ 
weiſe der ordnungsmäßigen Erlernung dieſer Gewerbe beibehalten. 

Berlin, 12. Dee. Aus allen Landestheilen gehen der 
Staatsregierung Zuſchriften und Adreſſen zu, in welchen der leb— 
hafteſte Dank für Erhaltung des Friedens ausgeſprochen wird. 

Berlin, 12. Dee. Oeſterreich erkaufte die erneute Freund- 
ſchaft Rußlands mit ſeinem Einfluß im Orient; es gab die Do⸗ 
naufürſtenthümer preis, es ſtellte es in fremde Willkür, ihm die 
Mündungen ſeines Hauptſtromes zu ſchließen, ihm die Lebens— 
ader ſeines ganzen Verkehrs zu unterbinden; es entfagte dem 
Berufe, der europäiſchen Civiliſation auf den Trümmern des all— 
mälig hinſiechenden Islam ein neues weites Gebiet zu öffnen. 
Es trat dieſe große Zukunft an Rußland ab. 

Um dieſes Opfer wurde durch ruſſiſche Hülfe U ngarn 

niedergeworfen, es wurden die Beſtrebungen Oeſterreichs unter⸗ 
ſtützt, die alte Suprematie in Italien wiederzugewinnen, es 
wurden endlich für die deutſche Reſtauration unter öſterreichifchen 
Auſpicien die wirkſamſten Mittel aufgeboten. 
Der commandirende General von Grabow hat eine 
Miſſion nach St. Petersburg erhalten. Er ſoll dem Kaiſer von 
Rußland zu der Feier der 25jährigen Thronbeſteigung die Glück⸗ 
wünſche Sr. Maj. des Königs überbringen. Herr v. Grabow 
hatte vor feiner Abreiſe eine längere Beſprechung mit dem Mini⸗ 
ſterpräſidenten. 

Berlin, 12. Dee. Man erfährt aus ganz zuverläſſige 
Quellen, daß die Nachrichten, welche fenttiche Blätter ibn die 
numeriſche Stärke der öſterreichiſchen Streitkräfte in letz⸗ 
ter Zeit gebracht haben, durchaus übertrieben find, Die Ges 
ſammtzahl der in Böhmen angeſtrengten Militairkräfte erreicht 
mit knapper Noth 80,000 Mann (Infanterie, Cavallerie und Ara 
tillerie). In Schleſien und Mähren, wo die Rüſtungen noch 
immer im Werden ſind, erläuft die bereits vorhandene Truppen⸗ 
ſtärke kaum auf 30,000 Mann; endlich betragen die in Baiern 
placirten öſterreichiſchen Mannſchaften etwa 40,000 Mann, fa 


590 


daß alſo die Geſammtzahl der gegen uns gerichteten öſterreichi— 
chen Heeresmaſſen 150,000 Mann beträgt, und nicht 300,000 
ann, wie anderweitig aus guten Gründen gerechnet werden 

wollte. Man vernimmt auch, daß die Zahl der öſterreichiſchen 
Ueberläufer nicht unbedeutend iſt und daß das wahrſcheinlichſte 
Loos derſelben wohl Auslieferung ſein wird. 

— Die Neuſtrelitzer Zeitung meldet aus Neuſtrelitz vom 
6. Deebr.: Seit ungefähr 14 Tagen courſirt hier das Gerücht, 
daß der bekannte Prof. Kinkel auf ſeiner Flucht aus dem Ge⸗ 
fängniſſe durch Mecklenburg-Strelitz gekommen und daß ihm das 
bei von einigen der demokratiſchen Partei angehörenden Perſonen 
(unter Andern auch von einem großherzogl. Beamten) hülfreiche 
Hand geleiſtet ſei. Da die, wie es heißt auf Requiſition der 
preußiſchen Behörden, ſehr lebhaft betriebenen Unterſuchungen 
noch in vollem Gange ſind, ſo iſt uns etwas ganz Zuverläſſiges 
noch nicht bekannt geworden. N 

— Als einen erſten Erfolg der öſterreichiſcher Seits ange— 
ordneten Siſtirung der kriegeriſchen Maßregeln darf man es be⸗ 
trachten, daß noch am 7. d. Mis. in dem Grenzorte Böhmiſch⸗ 
Wünſchendorf Quartiermacher ankamen und Einquartierung 
anmeldeten, die angeſagten Truppen jedoch in Ringenhain durch 
einen Courier Gegenbefehl erhielten und nach Gabel zurückmar- 
ſchirten. In Friedland war viel ſchweres Geſchütz angelangt. 

Breslau, 12. Dec. Vorgeſtern ſoll die königl. Ordre, 
welche die Ernennung des Herrn v. Manteuffel zum Minis 
ſter-Präſidenten, und des Präſidenten v. Raumer zum 
Cultus miniſter enthält, unterzeichnet worden fein. 


Dresden, 11. Deebr. Das Dresdner Journal berichtet 
über die Revue, welche der König heute die in und bei Dresden 
concentrirten Truppen (circa 17,000 Mann) paſſiren ließ. Um 
11 Uhr traf der König, begleitet von einer glänzenden Suite, 
in der wir auch den hier anweſenden kaiſerl. königl. Oberſt von 
Gablenz bemerkten, auf dem Neumarkte ein und ſtellte ſich vor 
der Frauenkirche daſelbſt, Front nach Weſten auf; zur Rechten 
des Königs befand ſich in einem zweiſpäunigen offnen Wagen 
die Königin. Unmittelbar darauf ſetzten ſich die Truppen zum 
Defiliren vor dem Könige in Bewegung, und zwar in der Art, 
daß dieſelben von der Moritzſtraße her auf dem Neumarkte ein⸗ 
trafen und durch die Auguſtusſtraße abzogen. Das Ganze, un⸗ 
ter dem perſönlichen Commando des Kriegsminiſters Rabenhorſt, 
bildete zwei Hauptabtheilungen. Nachdem ſämmtliche Truppen 
kurz nach 1 Uhr vorbeipaſſirt waren, ließ der König eine aus 
Offizieren, Unteroffizieren und Soldaten aller Waffengattungen 
gebildete Colonne einen Halbkreis formiren, richtete an dieſelbe 
eine längere Anſprache und verließ, nachdem derſelbe zuvor noch 
dem Kriegsminiſter Rabenhorſt die Hand geboten, von dem wies 
derholten lebhafteſten Hochrufen der Menge begleitet, den Platz. 

Leipzig, 10. Dee. Den Ausſchußmitgliedern des hieſi—⸗ 
gen Blumvereins wurde geſtern ein königl. Miniſterialreſeript 
eröffnet, wonach der Blumverein ena iſt. Gleichzeitig er— 
19 0 die Wegnahme der vorhandenen Gelder, des von dem 

erein erworbenen Bildes Robert Blum's und der Vereinsbiblio— 
thek. Was zu dieſen Maßregeln gegen den Verein veranlaßte, 
iſt bis jetzt noch unbekannt. 


Kurheſſen. 


Mit der Steuerzahlung ſcheint es in den kurheſſiſchen 
Gebietstheilen doch nicht fo raſch von Statten zu gehen, wie 
gewiſſe Zeitungsartikel behaupteten. In Bockenheim wenigſtens 
mußte zum dritten Male die Aufforderung zur Entrichtung der 
Steuern durch die Schelle bekannt gemacht werden. Dieſelbe 
war jedoch mit dem Zuſatz begleitet, daß man ſich vorläufig mit 
vier Monaten Steuer begnügen und die reſtirenden zwei Monate 
noch nachſehen werde. 

Kaſſel, 10. Dee. Nachdem am 7. d. die Durchmärſche 
der Bundestruppen durch Niederaula begonnen und anfänglich 
beſtimmt worden war, daß Hersfeld durch Preußen und Baiern 
gemeinſchaftlich beſetzt werden ſollte, traf am 8. der Befehl an 
die dort und in der Umgegend ſtationirten preußiſchen Truppen 


ein, ſich auf den 9. zum Abmarſch bereit zu machen. Am 7. 
rückte das 15. Regiment nach Schleſien aus und das 13. rückte 


noch wieder ein, während ein Regiment Küraſſiere durch ein 
Hufarenregiment erſetzt wurde. An dieſem Tage lagen die Preu⸗ 
ßen noch in Kerspenhauſen, einem Kirchdorfe ſüdlich von Hers— 
feld, hart an der Grenze der Provinz Fulda. Oberhalb dieſes 
Dorfes lagen zufolge einer abgeſchloſſenen Convention keine Trups 
en mehr. 
t ulda, 9. Dec. Spät des Abends gehen mir noch die 
folgenden Nachrichten zu, welche um deßwillen als wichtig begeiche 
net werden können, well ſie auf einen Theil des zwiſchen Preu⸗ 
ßen und Oeſterreich getroffenen Arrangements ſchließen laſſen. 
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Das Hauptquartier des Fürſten Taxis geht morgen 
von Hünfeld nach Hersfeld; die Preußen räumen Hersfeld 
ſo lange, bis die Bundestruppen durchmarſchirt ſind. Die öſter⸗ 
reichiſchen Jäger ſind in Hersfeld. — Heute ſind öſterreichiſche 
Truppen aus Baiern in das kurheſſiſche Gebiet, Amt Neuhof und 
Schlüchtern eingerückt. 

Hersfeld, 3. Dee. Die Oberpoſtamts-Zeitung ſchreibt 
aus Hünfeld vom 9. Dec.: Es ſind geſtern ſehr günſtige, einen 
friedlichen Ausgang verbürgende Nachrichten hier angekommen. 
Graf v. d. Gröben hat in dieſem Sinne Weiſungen von ſeiner 
Regierung aus Berlin vom 7. Dee. erhalten und auf die zuvor 
kommende und loyale Weiſe, welche die beiderſeitigen Verhand— 
lungen auszeichnet, Mittheilung davon hierher gemacht. Es ſoll 
bei der uummehrigen Sachlage jeder Coufliet vermieden, vielmehr 
das zwiſchen den gegenſeitigen Vefehlshabern glücklich angebahnte 
Einverſtänduiß erhalten, möglichſt befeſtigt und ausgedehnt wer⸗ 
den. Die beiderſeitigen Truppen haben ſich nicht mehr als Geg⸗ 
ner zu betrachten und Graf v. d. Gröben wird deshalb dem Für⸗ 
ſten Taxis bereitwilligſt die Ausdehnung ſeines Corps über die 
Etappenſtraßen auch auf andern Punkten geſtatten, als ſie ſchon 
am 4. Dec. zu Neukirchen zwiſchen den Chefs des beiderſeitigen 
Generalſtabs verabredet wurden. 

Frankfurt a. M., 8. Deebr. Die hier und in Wil⸗ 
helmsbad noch gepflogenen Unterhandlungen haben zu keinem Re— 
ſultate geführt. Der Kurfürſt erachtet ſich durch das jetzt in 
Preußen herrſchende Syſtem für dergeſtalt unterſtützt, daß die 
Haſſeupflug'ſchen Rathſchläge unbeirrt zur Richtſchnur genommen 
und unter der Aegide einer öſterreichiſch-preußiſchen Commiſſion 
vollſtreckt werden konnen. 


Scehleswig⸗Holſtein'ſche Angelegenheiten. 

Kiel, 9. Dee. Schon in letzter Zeit traten über die Anz 
ſtellung von Offizieren, ſowie über die Operationspläne der Ar— 
mee, wie über die Eintheilung derſelben öfter Conflicte zwiſchen 
der Statthalterſchaft und dem commandirenden General ein, und 
bei einer Unterredung mit den Statthaltern über das Verhalten 
unter den jetzigen Verhältniſſen ſtellte ſich eine unbedingte Mei— 
nungsverſchiedenheit heraus; der General wollte einen Anz 
griff auf den Feind nicht ferner vornehmen, und die 
im preuß. Verbande ſtehenden Truppen entlaſſen. 
Demzufolge überreichte der Statthalter Beſeler, nach vorherges 
gangener Verathung im Staatsrath, vorgeſtern Nachmittags dem 
General v. Wiliſen ſeinen Abſchied, ohne daß der General ihn 
gefordert hatte, in welchem demſelben die vorbehaltene Penſion 
von 2000 Thlr. ausdrücklich zuerkannt wurde. Inzwiſchen war 
die Statthalterſchaft wegen Uebernahme des Commandos mit dem 
General v. Baudiſſin in Unterhandlung getreten, welcher je 
doch aus Geſundheitsrückſichten ablehnte, wogegen ſich der Gene⸗ 
ral v. d. Horſt auf erfolgten Antrag bereit erklärte, das Come 
mando anzunehmen. 

Rendsburg, 11. Dec. Zwei Bataillone und eine Es⸗ 
cadron Dänen find heute gegen Sorgbrück vorgerückt, haben fi 
jedoch, ohne anzugreifen, zurückgezogen. Bei Mielberg und Lot⸗ 
torf haben reſultatloſe Gefechte ſtattgefunden. 


Bremerhaven, 9. December, Heute Nachmittag iſt di 
deutſche Kriegsfregatte „Eckernförde“ auf unſerer Rhede ee 
ker gegangen. Sie ſalutirte mit 21 Schüſſen, die vom Fort 
Wilhelm beantwortet wurden. (Wie wir hören, hat die Fregatte 
des Nebels wegen mehrere Tage bei Helgoland liegen bleiben müſſen.) 


Oeſterreichiſche Länder. 

Wien. Der amtliche Theil der „Wiener Zeitung“ ent⸗ 
hält Folgendes: Nachdem durch eine mit der königl. preußiſchen 
Regierung getroffene Vereinbarung die Gründe beſeitigt ſind, 
welche die Ergreifung der in dem Blatte der „Wiener Zeitung“ 
vom 6. November aufgeführten militairiſchen Maßregeln hervor⸗ 
gerufen haben, jo haben Se. Majeſtät der Kaiſer die Reducirung 
der Landwehr- und 4. Bataillone auf ihren frühern Stand von 
60 Mann per Compagnie, den Rückmarſch ſämmtlicher zweiten 
Grenzbataillone in ihre Heimath, und die allmälige Zurückziehung 
der an den Grenzen aufgeſtellten Armeecorps in ihre früheren 
Standorte im Junern des Reiches anzuordnen geruht. Da im 
nächſten Frühjahre ohnehin eine regelmäßige Rekrutenſtellung 
hätte ſtattfinden müſſen, ſo iſt zwar die im verfloſſenen Monate 
angeordnete, und dermalen beinahe ſchon vollendete Aus hebung 
noch zu Ende 30 führen, jedoch haben die Rekruten für jetzt nur 
in derjenigen Zahl bei den Fahnen einzurücken, die für den Er⸗ 
Ir der „BR Jahre 1850 ausgetretenen Capitulanten erforderlich 
ein wird. 

Wien. Die ſo eben ausgegebene Schrift: Deutſch⸗ 
land, Oeſterreich und Preußen, von L. Grafen Fiquel— 
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mont, iſt weſentlich eine Critik der von Preuſſen in den letzten 
zwei Jahren befolgten Pelitik, inſoweit ſie die deutſchen Angeles 
geuheiten betrifft. Dec Berfaſſer knüpft feine Bemerkungen an 
die von Radowitz im April 1848 geſchriebene Schrift: „Deutſch— 
land und Friedrich Wilhelm IV.“, indem er, und zwar mit vol⸗ 
lem Rechte behauptet, daß in dieſer Schrift der leitende Grund⸗ 
gedanke der ganzen neueren preußiſchen Politik niedergelegt ſei. 

Wien, 0. Tier. Seit geſtern find militairiſche Trans⸗ 
porte auf der Nordbahn theils von Truppen, theils Munitions- 
gattungen u. ſ. w. bis auf Weiteres eingeſtellt worden — Nach 
kaiſerlicher Entſchließung vom 3. d. tritt bei den Fuhrwerken der 
den operirenden Truppen zugetheilten Batterien nun Reduction 
ein, der bald eine umfaſſende für die Fuhrwerke der k. k. Artil— 
lerie folgen wird. 

— Das Gerücht, Feldmarſchall Graf v. Radetzky werde 
eheſtens nach Italien zurückkehren, iſt ganz ungegründet, da wie 
bekannt alle Auſtalten getroffen find, die ein fortwährendes Ver⸗ 
bleiben des Marſchalls in Wien mit Beſtimmthei« vorausſetzen 
laſſen. 

N — Am 5. Dec. hat auf der Herrſchaft Böhmiſch-Fried⸗ 
land eine Reerutenaushebung ftattgefunden. Etwa 80 Mann 
ſind eingezogen und nach ihrer am 6. Dee. erfolgten Vereidigung 
u ihren Regimentern abmarſchirt. An demſelben Tage ſind da⸗ 
BEL 5000 Mann neue Truppen verfihiedener Waffengattungen 
angemeldet worden; der größte Theil derſelben ſoll aus Kroaten 
beſtehen. 

ſec Zara, 8. Deebr. Ein entſcheidendes Treffen iſt in der 
Herzegowina vorgefallen; 600 Inſurgenten wurden gefangen; 
man zählt beiderſeits 1300 Gefallene. Ueberall wird der Sieg 
des Seraskiers gefeiert, zu Livno mit 25 Kanonenſchüſſen. Die 
Truppen des Arab Paſcha, welche zur rechten Zeit paſſirten, 
wo die Inſurgenten lagerten, haben viel zum Siege beigetragen. 
Die Inſurrection in Bosnien und der Herzegowina ſcheint voll⸗ 
ſtändig niedergeſchlagen und nur Moſtar bleibt noch zu bekäm⸗ 
pfen übrig. 


Italien. 


Neapel, 1. Dec. Der Gefangenen wegen haben Exeeſſe 
ſtattgefunden und der Ruf vıva Pitalln wurde vernommen; es 
wurden Kanonen aufgefahren und die Ruhe wieder hergeſtellt. 


Fraukreich, 

Paris, 10. Dec. Bei Gelegenheit der Feier des heuti— 
gen Tages find mehrere Spalten des Moniteur mit militairiſchen 
Ordensverleihungen und Beförderungen gefüllt. Der Vräſident 
der Republik ſchenkte den Armen 12,000 Fres. Im Stadthauſe 
fand ein glänzender Ball ſtatt. — In der geſetzgebenden Vers 
ſammlung beantragte Montalembert die ſtreugſte Sonntagfeier, 
mit Strafbeſtimmungen gegen Arbeiten und Beſuche von Wirths⸗ 
häuſern. Favreau's Antrag in Betreff der Sklaven wurde ver— 
worfen. Morgen beginnt in der Geſetzgebenden die Debatte in 
Betreff der Hypothekenreform. 


Belgien. 

Brüffel, 1. Decbr. Unter den gerichtlichen Vorfällen 
beſchäftigt ſich das Publikum vor Allem mit der gefänglichen Ein⸗ 
ziehung des Grafen und der Gräfin Viſart de Bocarme uns 
ter der Beſchuldigung, den Bruder der ee einen reichen 
Rentier mit hölzernem Bein, den die gräfliche Familie zu beerben 
hoffte und der eben im Begriff ſtand, eine Ehe einzugehen, auf 
hrem Schloſſe, wohin er zu Tiſch geladen war, ermordet zu 
haben. Die Angeklagten, einer enen Familie Hennegau's 
angehörig, befinden ſich im Arreſthauſe zu Tournai. 


Großbritannien. 

London, 7. Deebr. Geſtern Abend wurden unter einem 
Zuſammenlaufe von 10— 20,000 Menſchen mehre Puppen, welche 
den Papſt, den Cardinal Wiſemann und andere Geiſtliche vor⸗ 
ſtellen ſollten, nachdem ſie in großer Proceſſion durch Greenwich 

hindurchgeſchleppt worden waren, auf Blackheath verbrannt. 
asp London, 9. Dec. Das Parlament wird am 4. Febr. 

eröffnet. 

— „Morning Chroniele“ ſagt heute Folgendes: „Es dürfte 
noch etwas voreilig erſcheinen, wollten wir Europa ſchon wegen 
des durch die Olmützer Conferenz geſicherten Friedens beglückwün⸗ 
ſchen; ſo viel aber ſteht unläugbar feſt, daß Deutſchland ſeine 
wenigſtens einſtweilige Rettung vor allen den gräßlichen Gräueln 
des Bürgerkriegs, nächſt der Waltung einer ſchützenden Vorſe— 
hung, der Wunderkraft des electro-magnetiſchen Telegraphen ver 
dankt. Zum zweiten Male innerhalb des letzten Monats iſt der 
Zuſammenſtoß der feindlichen Kriegsheere, als er am imminen⸗ 
teſten erſchien, durch dieſe moberufie Errungenſchaft des menfch- 


lichen Erfindungsgeiſtes abgewendet worden, und ein mörderiſches 
Feuer aus hunderttauſenden von Feuerſchlünden hätte ſicherlich 
nicht mehr zur Schlichtung der Hauptfrage und zur gegenſeitigen 
Verſtändigung vermocht, als vermittelſt weniger elektriſcher Fun⸗ 
ken erzielt worden iſt. 


Polen. 

Kaliſch, 5. Dee. Der vielbeſprochene und von der Sage 
für Rußland als verhängnißvoll bezeichnete 25. Regierungsjahres⸗ 
tag des Kaiſers iſt in politiſcher Beziehung in ganz Polen, und 
wie zu erwarten ſteht, wohl auch in Rußland ſpurlos vorüber⸗ 
gegangen. Feierlicher Gottesdienſt und große Paraden haben in 
allen Städten ſtattgefunden, aber die erwartete allgemeine Am⸗ 
neſtie iſt nicht erfolgt. — Die von den Militair-Jutendanturen 
neuerdings abzuſchließenden Contracte mit Proviantlieferanten für 
das im Königreich Polen ſtehende Militair ſtellen eine Truppen⸗ 
verminderung in Polen nicht in Ausſicht. 


Zur Gefchichte des Dresdner Maiaufſtandes. 


Das Dresdner Journal verſucht den Beweis zu führen, 
„daß der Dresdner Maiaufſtand kein vereinzelter Revolu⸗ 
tonsverfuch geweſen ſei, ſondern mit Anfchlägen der deſtruetiven 
Partei zur Inſurgirung auch anderer Theile Deutſchland's in 
Zuſammenhang geſtanden habe.“ Es macht zu dem Behuf fol- 
gende nähere Mittheilungen: Es hatte ſich, was die Plane der 
Demokratie anlangt, ſchon vor dem Jahre 1848 nicht mehr um 
vereinzelte Umwälzungen in dem oder jenem Lande, ſondern um 
Anbahnung einer europäiſchen Revolution zur Herſtellung der 
Univerſalrepublik gehandelt, wozu ſämmtliche Führer der Um⸗ 
ſturzpartei in Frankreich, Italien, Polen, Deutſchland ſich folis 
dariſch verbunden hatten. Als zu dieſem Zwecke beſonders thä— 
tige Comités werden die ſchon ſeit Jahren beſtehende Centraliſa— 
tion Polonaiſe, die Liga Polska in Poſen, die Slowanska Lipa 
in Prag, der Völkerbund in Genf, unter der Leitung Galeer’s, 
bezeichnet. Durch dieſe Comité's, durch ihre Mitglieder, durch 
die Schriften, welche fie verbreiteten, wurde auf andere dem Anz 
ſcheine nach andern Zwecken dienende Verbindungen, z. B. Ars 
beitervereine, Studentenverbindungen ꝛc. gewirkt. Auch die vor 
Ausbruch der Märzereigniſſe mehre Jahre hindurch unter der 
Maske freundſchaftlicher Zuſammenkünfte hier und da ſtattgefun⸗ 
denen Verſammlungen der Häupter der liberalen und radicalen 
Partei, welche damals bekanntlich zuſammengingen, wie dies 
auch jetzt wieder im Werke zu ſein ſcheint, ſcheinen nicht außer 
Verbindung mit jenen Comite'3 geſtanden zu haben; dergleichen 
Zuſammenkünfte wurden unter Anderm auf dem Gute v. Itzſtein's 
am Rhein alljährlich abgehalten. Als einer der bedeutendſten 
Leiter in jenen Revolutionscomités galt von jeher der berüchtigte 
Bakunin; ſein Antheil am Maiaufruhr iſt bekannt, nicht ſo, 
daß er bereits im Jahre 1848 Dresden beſucht haben ſoll, um 
allhier den revolutionairen Boden zu ſondiren. Außerdem hielt 
er ſich zu jener Zeit abwechſelnd in Prag und in Leipzig auf. 
Kurz vor Ausbruch der Mairevolution bereiſte er von Dresden 
aus Böhmen und überſchwemmte daſſelbe mit einem angeblich 
von Genf aus datirten Aufrufe zur Empörung gegen die öſter⸗ 
reichiſche Regierung; dieſes Schriftſtück erſchien damals unter 
Anderm auch in der Dresdner Zeitung, deren Redacteur Wittig 
ebenfalls mit der Centraliſation Polonaiſe in genauer Verbindung 
ſtand. Gleichzeitig waren von dieſer letzten Verbindung unmittel⸗ 
bar vor den Maitagen 24 polniſche Offiziere nach Düſſeldorf 
dirigirt worden, muthmaßlich, um ſich von da nach Baden zu 
begeben. Auch in Dresden hielt ſich eine Anzahl polniſcher Offi⸗ 
ziere auf, von denen mit Beſtimmtheit anzunehmen iſt, daß ſie 
ſich anfänglich an der Leitung des Aufftandes betheiligten und 
erſt ſpäter, als man ihre militairiſchen Rathſchläge, Dresden zu 
verlaſſen und das ganze Land zu inſurgiren, nicht befolgte, zu⸗ 
rückzogen. Der von Bakunin in Böhmen verbreitete Aufruf gibt 
unzweifelhaften Aufſchluß, daß es im Plane der Hauptanſtifter 
der Revolution lag, dieſelbe gleichzeitig in Sachſen, Böhmen 
und Süddeutſchland zum Ausbruche zu bringen. Unmittelbar 
nach Auflifung des Unverſtandslandtages begab ſich, offenbar 
ebenfalls in der Abſicht, die Revolution dort vorzubereiten, der 
berüchtigte Röckel nach Prag, verkehrte daſelbſt mit anerkannten 
Führern der Revolutionspartei und kam erſt nach Ausbruch des 
Maiaufruhrs hierher zurück. Zu derſelben Zeit ſollte auch noch 
in Schleſien und Wien losgeſchlagen werden. Ein in der Dres⸗ 
dener Zeitung erſchienener Aufruf, von den wiener Flüchtlingen 
Häfner und Ottendorfer unterzeichnet, ſowie der bekannte Hirten⸗ 
brief Füſter's, forderte damals die Demokraten Oeſterreich's auf, 
ſich zu erheben und mit den Magyaren zu vereinigen. Bakunin 
ſprach noch am 8. Mai in Dresden aus, er habe die feſte Ueber⸗ 
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zeugung, daß gegenwärtig der Aufſtand in Prag losgebrochen 
ſei; er ſei im vergangenen Winter daſelbſt geweſen und habe 
Alles zum Aufſtande vorbereitet. Nach Schleſien hatte Tzſchirner 
noch vor Beendigung des Maikampfes einen Abgeſandten geſchickt, 
um zu ſehen, ob dort der verabredete Aufſtand losgebrochen ſei, 
und um denſelben nöthigenfalls ſofort noch zum Ausbruche zu 
bringen. Thatſache iſt wenigſtens, daß in Breslau der berüch⸗ 
tigte Bürgerwehr-Commandant Engelmann in die Plane der 
Ceutraliſation Polonaiſe ebenfalls eingeweiht und für die Zwecke 
dieſer Verbindung thätig war. Auch Aeußerungen des bekannten 
v. Trützſchler ſind in dieſer Beziehung von Intereſſe. Derſelbe 
war nech vor Ausbruch des Maiaufſtandes am 2. Mai in Leipzig, 
und rieth damals einem dort Studirenden, jetzt das Studiren zu 
laſſen und ſich lieber ganz der Bewegung zu widmen, indem es 
nächſtens zu thun geben werde; es würde zum Losſchlagen kom— 
men, ſowohl in Dresden, als auch zu gleicher Zeit in Süd- 
deutſchland. Wer die hervorragende Rolle kennt, welche Trützſch⸗ 
ler in der Revolutionsperiode geſpielt, wird über die Bedeutung 
nicht zweifelhaft ſein, welche der Ausſage aus ſolchem Munde 
beizulegen iſt. 


Redigirt unter Verantwortlichkeit der Verlagshandlung. 
Druck und Verlag von G. Heinze & Comp. 


Lauſitzer Nachrichten. 


Görlitz, 11. Dec. [Oeſterreichiſche und Preuß. Grenztruppen. 
Ich beeile mich Ihnen anzuzeigen, daß die böhmiſche Grenze im Friedlän⸗ 
der Amtsbezirke, welche feit ungefähr acht Tagen von Militair frei war, 
ſeit dem 8. December wieder ſtark mit k. k. Truppen beſetzt iſt. Es ſind das 
mehrere Grenzer-Bataillone, braune Uniformen mit rothen Aufſchlägen. Die 
Truppen ſtehen aber gegenwärtig nicht unmittelbar an der Grenze, wie neu⸗ 
lich das Corps Clam⸗Gallas, fondern ungefähr 1˙½ Stunde davon, in Berz⸗ 
dorf, Arnsdorf, Bullendorf u. ſ. w. Man ſcheint ſich hierbei nach den dies⸗ 
ſeits vom Diviſtonsgeneral für nothwendig befundenen Maßregeln gerichtet zu 
haben. Unſere Vorpoſten ſtehen nämlich auch eine gute Stunde von der böh⸗ 
miſchen Grenze entfernt, wenngleich die Grenze täglich mehrmals durch Hu⸗ 
ſaren⸗ und Infanterie- Patrouillen infpieirt wird. (Brest, Ztg.] 


‚13. Dec. [Unglücsfall.] 


| 


Schmerzen und obſchon ie möglichen ärztlichen Mittel zu feiner Rettung 
alsbald angewendet worden waren, an den Folgen der innerlich erlittenen 
Verletzungen. X. 


g — Major v. Baczko, Commandeur des 5. Jäger- Bataillons (das 
nächſten Montag oder Dinstag als bleibende Garniſon hier zurückerwartet wird), 
bat vom Großherzog von Baden das Commandeurkreuz des Zähringer Löwen⸗ 
Ordens erhalten. 


0 Bautzen. Hier hat ſich bei der Reviſſon der Bezirksſteuer-Einnahme 
ein Deficit herausgeſtellt, deſſen Höhe noch nicht genau angegeben werden 
kann, den Betrag von 2400 Thlrn. aber nicht überſteigen ſoll. Die Defecte 
fallen hauptſächlich einem vom Bezirksſteuer⸗Einnehmer angenommenen Privat⸗ 
Expedienten zur Laſt. 


Zittau, 10. Der. Die den hieſigen Mai-Freiſchärlern in zwei gleich⸗ 
lautenden Urteln zuerkannte Todes- und refpective lebenswierige Zuchthaus⸗ 
ſtrafe iſt durch einen Met der Gnade in zehnjährige Arbeits hausſtrafe vers 
wandelt worden. 


Allerhand. 


Dem „Bulletin de Paris“ zufolge iſt die Gräfin Lands⸗ 
feld (Lola Montez) wieder in glänzenden Umſtänden. Sie hat 
dieſer Tage in Paris ihre Salons mit einem glänzenden Concerte 
eröffnet, wo die erſten Künſtler ſich hören ließen und die Elite 
der pariſer Geſellſchaft verſammelt war. Das würdige und ans 
muthige Benehmen der Gräfin, welche mit dem Bande des bai— 
riſchen Thereſien-Ordens geſchmückt war, wird beſonders hervor— 
gehoben und ausdrücklich bemerkt, daß ſie keine jungen Leute, 
ſondern nur geſetzte Männer, worunter Generale, Diplomaten, 
Repräſentanten ꝛc., eingeladen hatte. 


Robert Blum iſt nun auch der Held eines von Auguſt 
Schrader verfaßten und in Leipzig im Verlage der C. Berger⸗ 
ſchen Buchhandlung erſcheinenden Romans geworden. 


Neueſtes. 
Berlin, 12. Dec. Mit Gewißheit können wir melden, 


daß außer der Landwehr zweiten Aufgebots auch von jedem Bas 
taillon we nr Aufgebots etwa 150 bis 200 Mann bes 
ollen. 


urlaubt werden 


[650] Bekanntmachung. 

Bei dem Eſſenbrande am 7. d. M. iſt der Fall vorgekommen, daß 
den Mitgliedern des hieſigen Rettungsvereins von Bürgern, ohne alle Be⸗ 
fugniß dazu, der Eintritt in das Haus der Gefahr 1 worden iſt. 
Wir bringen in Erinnerung, daß den Mitgliedern des Rettungsvereins, 
welche durch ihre Tracht hinlänglich erkenntlich ſind, der Eintritt in das Haus 
der Gefahr r iſt. 

. Decbr. 1850. 
W 1 Der Magiſtrat. Polizei- Verwaltung. 

[644] Ein Gut in Pommern, der Mark, Lauſitz oder Nieder⸗ 
Schleſien von 30 — 50,000 Thlr., welches einen angenehmen Aufenthalt ge⸗ 
währt, mit gutem herrſchaftlichen Haufe, wird gekauft. Anerbietungen an die 
Gropius ſche Buchhandlung in Berlin sub G. B. franco erbeten. Un⸗ 
terhändler nicht berückſichtigt. 

(645) Ein ſolider Mann, welcher bereits 13 Jahr nicht nur die Runkel⸗ 
rüben⸗Zuckerfabrikation betrieben, ſondern auch dergleichen Fabriten erbaut 
hat, mit der Rübencultur ebenfalls vertraut iſt, auch jetzt noch als Director 
einer bedeutenden Fabrik vorſteht, wünſcht aus Familienrückſichten dleſe Stel⸗ 
lung aufzugeben, und ſucht als ſolcher ein anderes Engagement. Die beſten 

iegen vor. . 

u werden erſucht, ihre Adreſſen frei an die Gropius ſche 
Buch und Kunſthandlung in Berlin, Königliche Bau- Akademie No. 12. 
mit der Litera O. Z. verſehen einzuſenden. 


Weihnachtsgaben für die reifere Jugend. 


Im Verlage von Winkelmann u. Söhne in Berlin iſt erſchie⸗ 
nen und bei G. Heinze u. Comp. in Görlitz vorräthig: 


.die der Neuzeit. Mit 8 col. Bild. 1 Thlr. 10 Sgr. 
Dielitz, Th elden der 3 1 Thlr. 10 Sgr. f n 


— Kosmoramen. Mit 8 col. Bildern. 
— Land⸗ und Seebilder. Mit 8 col. Bildern. 1 Thlr. 10 Sgr. 
— Lebensbilder. Mit 8 col. Bildern. 1 Thlr. 10 Sgr. 


— Das Mittelalter. Mit 8 col. Bildern. 1 Thlr. 15 Sgr. 
Schnellpreſſendruck von G. Heinze u. Comp. 


Dielitz, Naturbilder und Neiſeſkizzen. Mit 8 col. Bild. 1 Thlr. 10 Sgr. 


— Panoramen. Mit 8 col. Bildern. J Thlr. 10 Sgr. 

— Neiſebilder. Mit 8 col. Bildern. 1 Thlr. 15 Sgr. 

— Skizzenbuch. Mit 8 col. Bildern. 1 Thlr. 10 Sgr. 

— Volfer emälde und Landſchaftsbilder. Mit 8 col. B. 1 Thlr. 10 Sgr. 
Eschenbach „der Seele Schönheit. Mit 8 cel. Bild. 1 Thlr. 7/ Sgr. 


Grube, charakteriſtiſche Scenen. Mit 8 col. Bild. 1 Thlr. 
Koch, Noſalie, Ds iche Bilder. Mit 8 col. Bild. 1 Thlr. 10 Sgr. 
— aiblumen. Mit 8 col. Bild. 1 Thlr. 15 Sgr. 


Citerariſche Ueuigkeiten, 
vorräthig in der Buchhandlung von G. Heinze u. Comp. 


Chriſtoterpe. Taſchenbuch für das Jahr 1851. 1 Thlr. 22˙/ Sgr. 

Daniels, Eieudan egeſebgebung 15 Sgr. 9 : 

Deutſche Zeitgenoſſen. lach, Viow's Lichtbildern. 1. Lief., enthaltend: 
Friedrich Wilhelm IV., König von Preußen, — Alexander von Hum 
doldt, — Peter von Cornelius. 4 Thlr. 

Düſſeldorfer Künſtler⸗Album. 1. 3 Thlr. 2%), Sgr. 

Hebel's allemanniſche Gedichte. geb. 2 Thlr., br. 1 Thlr. 20 Sgr. 

Londoner Induſtrie⸗Ausſtellung. 2 Sgr. 

See Blühen und Früchte aus Göthe's Dichtergarten. 1 Sp. 

Sgr. 


teger, drei Bücher neueſter Geſchichte. 1815 — 50. J. Lief. 


Höchſte und niedrigſte Getreidemarktpreiſe der Stadt. Görlitz 
vom 12. December 1850. 


. Roggen Gerſte Hafer Erbſen Kartoffeln 
Eee 3 1 Gr , 3 | I & 
Höchſter 4 4105 9 1 3 923 9 — . 
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Mit einer literariſchen Beilage. 


